
REGENSBURG. Das Problem der Armut
auch in einer reichen Stadt wie Re-
gensburg wird nicht geringer. Das Fa-
zit nach einer intensiven Diskussion
bei der jüngsten Regensburger Ar-
mutskonferenz: Die Stadt Regensburg
setzt sich für die Bürger am Rande der
Gesellschaft ein. Auf dem weiten Feld
ist aber noch viel zu tun. Und für viele
Verbesserungen fehlen der Kommune
schlicht die Kompetenzen. Das Evan-
gelische Bildungswerk (EBW) und das
Armutsforum Regensburg veranstalte-
ten die Konferenz. Am Podium saßen
dazu Kurt Schindler vom Mieterbund,
Richard Spieß, der kurzfristig als Ver-
treter des Armutsforums eingesprun-
gen war, Gotthold Streitberger von der
BI Asyl sowie als Adressatin vieler Fra-
gen, Anregungen und Forderungen So-
zialbürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer. Carsten Lenk vom
EBWmoderierte die Veranstaltung.

Bei Stadtbau genau hinsehen

In einer anschließenden Diskussion
meldeten sich auch einige der rund 50
Zuhörer zu Wort. Drei große Themen
waren es, die die Diskussion be-
herrschten: Bezahlbares Wohnen, Ar-
mut bei Flüchtlingen und die Sozial-
planung der Stadt. Einig waren sich al-
le, dass es zu wenig Mietraum für
Menschen mit geringem Einkommen
in Regensburg gibt. Kurt Schindler kri-
tisierte, dass das frühere Wohnungs-
amt bei der Stadt zur Abteilung degra-
diert wurde. Auch die Rolle der Stadt-
bau griff er an: Sie habe in den letzten
Jahren das Gemeinwohl verlassen. Sie
sollte aber Vorreiter und Vorbild bei
der Bestandssicherung von preiswer-
temWohnraum sein.

Gertrud Maltz-Schwarzfischer gab
ihm zum Teil recht. Die Stadtbau habe
in den letzten Jahren nicht mehr neu
gebaut, sondern nur noch verwaltet,
so wie viele der Wohnungsbaugesell-
schaften und Genossenschaften in Re-
gensburg insgesamt. Die Stadt habe
jetzt angefangen, der Stadtbau Flächen
zur Verfügung zu stellen und das solle
auch so weiter gehen. Wichtig sei es
auch, bei der Stadtbau genau hinzuse-
hen und zu schauen, wie sie bei Sanie-
rungen vorgehe. Gotthold Streitberger

von der BI Asyl legte eine zehn Punkte
umfassende Liste mit Forderungen
vor. Sie reichten von einem regelmäßi-
gen Runden Tisch zur Flüchtlingspro-
blematik bis hin zum Ausnützen von
Ermessenspielräumen durch die Stadt.
Dem im Sommer eingeführten Stadt-
pass, der bedürftigen Menschen Ermä-
ßigungen bietet, zollte er Lob. Die
Stadt möge auf den Landkreis Einfluss
nehmen, dass er sich hier anschließe.

Maltz-Schwarzfischer kündigte an,
dass es bei der Stadt wahrscheinlich
schon Anfang 2016 ein neues Amt ge-
ben werden, dessen Arbeitstitel Asyl-
bewerber, Flüchtlinge, Integration lau-
te. Es werde auch eine Stelle geben, die
die Ehrenamtlichen unterstützt, die
sich um Flüchtlinge kümmern. Er-
messensspielräume für die Stadt gebe
es hingegen nicht viele. Richard Spieß
vom Armutsforum forderte die Stadt

auf, zum Beispiel die Reinigungsarbei-
ten in den Bereich der Kommune zu-
rückzuholen und nicht an externe Fir-
men zu vergeben. Armut vermeide
man nämlich am besten dadurch, dass
Menschen für ihre Arbeit so bezahlt
werden, dass sie davon leben können.

Intensivere Begleitung von Familien

Maltz-Schwarzfischer sagte, die Stadt
habe bereits eine sehr hohe Quote an
Eigenreinigung und versicherte, das
Schritt für Schritt zu steigern. Auch
habeman keine Beschäftigtenmehr in
der Entgeltgruppe eins.Man könne die
Ursachen von Armut aber noch in vie-
len anderen Bereichen bekämpfen.
Das große Thema ist hier Bildung und
die Betreuung von Familien.Man habe
da bei der Stadt einen Hänger gehabt,
„aber die Maßnahmen sind jetzt ange-
laufen“.

Armutskonferenz: Es gibt zu
wenig günstigeWohnungen
SOZIALESDie Stadt setzt sich
durchaus glaubhaft für die
Bürger am Rande der Gesell-
schaft ein. Auf demweiten
Feldmuss aber auch noch
viel geackert werden.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Das gibt es auch in Regensburg: Menschen stehen bei einer sozialen Tafel Schlange. Foto: dpa
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MEINUNGEN

➤ Kurt Schindler: „Wohnen ist ein
Grundrecht. Es ist eine Pflichtaufgabe
der Stadt, preiswertenWohnraum zu
bieten.“ Preiswerte Mieten lägen unter
sieben Euro/Quadratmeter.Wennman
nur in Neubau undModernisierung in-
vestiere, kämen unverträglicheMieten
zustande. „Manmuss fragen, wie der
Standard einerWohnung seinmuss, da-
mit der Mietpreis verträglich ist.“

➤ Gertrud Maltz-Schwarzfischer: „Wir
haben zu wenig sozialenWohnraum in
Regensburg. Es gibt relativ viele Men-
schen in unserer Stadt, die echte Proble-
me auf demWohnungsmarkt haben.“
Angesichts heftig gestiegener Immobili-
enpreise „kannman das nicht so las-
sen.“ Im Januar werde es eine umfas-
sende Vorlage geben, was die Stadt tun
kann, umMietpreis bremsend auf den
Markt einzuwirken.

➤ Gotthold Streitberger: Er bezeichne-
te es als „bedeutenden positiven Para-
digmenwechsel“, dass die Stadt als Leit-
gedanken für den Umgangmit Flüchtlin-
gen Integration,Willkommenskultur und
Teilhabe sehe. Bedauerlich sei es, dass
OBWolbergs das neue Asylbewerberge-
setz als sinnvollen Kompromiss bezeich-
ne. DennMasterplan des Gesetzes sei
das Aushungern in Erstaufnahmelagern.

➤ Richard Spieß: „In dieser Stadt ist Ar-
mut nach wie vor ein großes Thema. Die
Stadt tut, was sie kann und es werden
viele Dinge umgesetzt.“ Es gebe aber
viel verborgene Armut. Die alte Frau et-
wa, die am Ende desMonats nicht mehr
heizen könne, aber keine Hilfe beantra-
ge. Auf diese Menschenmüsse die Stadt
zugehen. Generell werde die Schere zwi-
schen Arm und Reich aber immermehr
auseinander klaffen. Text und Fotos: lhl

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

* Flugplätze und Hotelzimmer müssen für Gruppenreisen sehr frühzeitig abgestimmt werden.
Bitte buchen Sie deshalb unbedingt bis zum angegebenen Anmeldeschluss. Nach Verstreichen
des Anmeldeschlusses sind Buchungen nur noch auf Anfrage möglich, eine Preiserhöhung ist
nicht auszuschließen.

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/erlebniswelt/reisen oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de

Neu: online buchen unter
www.m-tours-live.de

Club Mitglieder sparen!

So. 31. Januar bis
So. 07. Februar 2016

Kommen Siemit auf eine unvergessliche Reise
und erleben Sie eine Kombination aus Kultur,
Tradition, Moderne und Erholung. Lernen Sie
die beiden Metropolen der Emirate kennen –
Dubai und Abu Dhabi.

Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis München
• 4 x Ü/HP im 4-Sterne Stadthotel in
Dubai

• 3 x Ü/HP im 5-Sterne Strandhotel in
Abu Dhabi

• Stadtrundfahrt Dubai
• Stadtrundfahrt Sharjah
• Ausflug in die Oasenstadt Al Ain
• Stadtrundfahrt Abu Dhabi
Gegen Aufpreis buchbar:
• Modernes Dubai mit Burj Khalifa 65,- €
• Wüstensafari inkl. Abendessen 70,- €
• Dhow-Shiffsfahrt inkl. Dinner 80,- €

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 610,- €, 10,- € Nachlass für MZ Club Mitglieder

Dubai &
Abu Dhabi

1.649,- €

Rundreise und Baden

Fr. 05. Februar bis
Fr. 19. Februar 2016

Thailand
Thailand bietet Ihnen ein wahres Kaleido-
skop an fernöstlichen Eindrücken, ein un-
endlich facettenreiches Bild. In seiner
Gastfreundschaft ist dieses Land beinahe
grenzenlos, das sprichwörtliche Lächeln der
Bewohner bezaubert jeden Besucher.

Rundreise und Baden

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 551,- €, 20,- € Nachlass für MZ Club Mitglieder

Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis München
• 12 x Ü/F in guten 3 – 5-Sterne Hotels
• 4 x Mittagessen und 4 x Abendessen
• 10-tägige Rundreise Bangkok –
Schwimmende Märkte – River Kwai
– Phitsanulok – Chiang Rai –
Chiang Mai – Lampang – Sukhothai –
Ayutthaya – Hua Hin

• Besuch eines Elefantencamps
• 3-tägiger Aufenthalt im Strandhotel
in Hua Hin

• Eintritte lt. Programm inkl.

Thailand
Frühbucherpreis bis:

02.12.2015

1.998,- € bis 02.12.2015
danach 2.098,- €

Do. 25. Februar bis
Di. 01. März 2016

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 87,- €, 10,- € Nachlass für MZ Club Mitglieder

Mallorca

Mallorca ist zur Zeit der Mandelblüte beson-
ders prächtig! Lange Sandstrände und verlas-
sene Buchten, hohe Berge, traditionelle Fincas
und moderne Hotelanlagen, Zitronenhaine
und Olivenbäume, einsame und zugleich
prächtige Klöster – Mallorca ist ein Bildband
der Kontraste.

Mandelblüte

Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis Nürnberg
• 5 x Ü/HP im 4-Sterne Hotel an der
Playa de Palma

• Inselrundfahrt inkl. Schiffsfahrt
• Fahrt mit dem „Roten Blitz“
• Ganztagesausflug Hamshöhlen,
Pollenca und Cap Formentor

• Ganztagesausflug Palma inkl. Besich-
tigung der Kathedrale

Gegen Aufpreis buchbar:
• Ganztagesausflug
Südwestküste & Valldemossa 56,- €

839,- €
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